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Den schweizerischen Genossinnen zum
Frauentag 1915.

Wir grüßen die Genossinnen der Schweiz zn
ihrem diesjährigen Frauentag auf das herzlichste.
Wir senden Ihnen die Versicherung unserer innigsten
Sympathie und stimmen Ihrer Forderung nach der
Beendigung des Krieges zu. Möge der gewaltige
Friedensruf der proletarischen Massen in den Schützengräben

uud allerorts in den kriegführenden Heimatländern

den furchtbaren Donner der Kanonen
übertönen, möge, er dem wütenden Sturm der Zerstörung
ein Ende gebieten nnd die Gewalthaber zu einem für
alle Völker ehrenvollen Frieden zwingen.

gutes Beispiel, mit dein sie vorangehen. Am Frauentag
nehmen Vertreterinnen aus Schweden. Dänemark.

Norwegen nnd Rußland teil. Wir senden den
schweizerischen Genossinnen unsererseits einen Gruß zur
Friedensdemonstration am 7. März.

Kristiania. 2. März.
A l e r a n d r a K o 1 1 o n t a y.

An den Frauentag der schweizerischen
Arbeiterinnen.

Werte Genossinnen!
Wir sind leider nicht in der Lage. Ihrem Frauentage

unmittelbare Grüße der sozialistischen Arbeiter-

ug der Frauen nach Versailles.

Wir Versichern unsern schweizerischen Genossinnen,
daß wir eins mit Ihnen sind in dem gemeinsamen
sozialistischem Kampfe und- rufen mit Ihnen:

Fluch dem Kriege!
Es lebe der Völkerfriede!

Es lebe der revolutionäre Sozialismus!

Im Auftrage der sozialdemokratischen
Frauenorganisationen Bulgariens

Sofia, den 19. Februar 1915.

Die Schriftführerin:
Tina Kirkoff.

Gruß aus Skandinavien.
Die skandinavischen Genossinnen haben beschlossen,

am 7. März einen Internationalen Frauentag mit
den Friedensforderungen zu veranstalten. Es ist ihr

innen iu Rußland zu überbringen: Sie können sich

ja selbst vergegenwärtigen, daß unter den vom
Weltbrand erzeugten Verhältnissen der Verkehr unserer
Genossen mit den Parteigenossen im Auslande noch

unvergleichlich schwieriger ist als zwischen den
Genossen in verschiedenen Ländern im Westen.

Und doch dürfen wir Sie im Namen der russischen
klassenbewußten Arbeiterinnen' begrüßen, denn wir
wissen ganz genau, daß wir mit ihnen vollständig
einig sind sowohl in den allgemeinen internationalen
proletarischen Bestrebungen als auch speziell in be-

zug auf den fehnsüchtigen Wunsch, dem Kriege
baldmöglichst ein Ende zu machen.

Die außerordentlich schwierigen Bedingungen,
unter denen die russische Arbeiterschaft zu leben und
zu kämpfen hat, sind ja Ihnen im allgemeinen
bekannt. Nun wurden sie nach dem Ausbruch des
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